
SPD-Bundestagsabgeordnete vereinbaren enge Zusammenarbeit mit niedersächsischen
Kommunalen Spitzenverbänden.

Berlin, 20.5.10. „Nur noch 5 von 43 Landkreisen in Niedersachsen können in diesem Jahr
einen ausgeglichenen Haushalt vorlegen.
in den Kommunen“, so die SPD
Gespräch mit Vertretern der kommunalen Spitzenverbände aus Niedersachsen.

Die aktuelle Steuerschätzung sei für die Kommunen niederschmetternd gewesen
Verbandsvertreter. „Die Steuergeschenke der schwarz
Unternehmen haben die Lage noch
Lühmann. Die Hälfte der weggebrochenen Gewerbesteuereinnahmen sei
Konjunkturkrise sondern auf die Steuersenkungen zurückzuführen.

„Die Menschen wollen Kitas, Bibliotheken, Sportanlagen
Kommunen, und die brauchen dafür
gesetzlichen Aufgaben nur noch durch Kredite finanziert werden können, dann stimmt etwas
nicht im System“, so Lühmann

Die niedersächsischen SPD-Bundestagsabgeordneten verei
Zusammenarbeit mit den Kommunalen Verbänden
Kommunalpolitik, der sich im Juni konstituieren wird und sich z.B. mit Vorschlägen zur
kommunalen Finanzreform beschäftigt.
der Bundesanteil an den Unterkunftskosten
kurzfristig wie auch langfristig durch eine Änderung der Systematik.

„Bedauerlicherweise haben Union und FDP
so Kirsten Lühmann. „Wir werden aber weiter nichts unversucht lassen, die Bundes
Landesregierung zur Raison zu bringen.“

Kirsten Lühmann
Mitglied des Deutschen Bundestages

Platz der Republik 1
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